
Das wunderbare AKreuz, das
ZUu Franziskus sprach

eone Bracaloni OFM*

Dieses verehrte Bildnis, durch welches Franziskus ZUur Erneuerung des
christlichen ‚eistes in der Kirche berufen wurde, WarTr och niıe Gegen-
stand einer esondern franziskanischen Forschung gewesen.*
Diese Studie wollen WIT NUu. anläßlich der durch die Soprintendenza
all’Arte Medioevale in Umbria glücklich durchgeführten Kestaurierung
vorstellen. Wie der Wiederauffrischung gelungen ıst, nicht den
Zerfall des kostbaren, religiösen Antiquitätsstückes aufzuhalten, sondern

treuer un:! lebendiger zeigen, moöoge uUuNseTEe Studie das Andenken
wieder beleben und die hagiographische Uun: künstlerische Bedeutung des
Bildes schätzenswerter machen.

Geschic  iıche Zeugnisse

Hinsichtlich der hagiographischen Bedeutung ist VOT allem auf die histo  Z  Z
rische Tatsache hinzuweisen, die sich auf das Kreuz 1n Damian be.
zieht, welcher INa  - die außerordentliche Berufung des Sohnes des Pietro
Bernardone zuschreibt.

prodigioso Croeifisso che par. Francesco, publiziert 1n ! Francescani, 128
ahrgang 1939, p. 187—212; 1Ns eutsche Deriragen VO.  m Br. Constantin Zwicker OFMCap.

der weniger sprechen alle Lebensbeschreiber es 1. Franziskus VO diesem —_
en Kruzifix, welches VABE ne des Pietro Bernardone Sprach; vliele reproduzieren
dessen Bild, welches sich schon seit dem 7. Jahrhundert ndachtszwecken iın VeI -
wer—ilichen Kupferstichen abgedruckt vorfiindet. Anton1o Christofani versuchte die I1ll1u-
Strlerung VO kunstlerischen Standpunkt aUus Storia Chiesa 10SITO d1 5an Da-
mMl1lano0, Assisi 1882, C: V ö—42; ann P. Nicola Cavanna, mDrla Francescana 1ilu-
Sirata, Perugia 1910, p. 98—100; Uun: P. Leone Bracalon!]1,; Storila d1 S5. Damilano 1n Assis],
T’odi 1926, 1—43. Von den Kunstkritikern führen WITr Adol{ifo Venturli, Storia
Trte italiana, ilano, vol. V, 1907, Dp. 3—0ÖÖ; kvelyn Sanderberg-Vavala, La dipinta
italiana, Verona 1929, p. 154—55, y E Vgl Das Leiden Christ1i 1M en des hl. Fran-
ziskus VO:  } Assis]l,; VO Oktavian chmucki,; Rom 1960, 471—954.
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Schon der 1Ns Gebet versunkene hl Bernhard wurde VO Gekreuzigten
umarmt gesehen;* schon VOLI ihm hatte sich der hl Johannes Gualbert
ZzZu religiösen Leben gewandt, nachdem iın S. Miniato Florenz 4
sehen hatte, WwW1€ der Gekreuzigte Sein Haupt zuneigte 7A05 E Billigung
der Verzeihung, die dem Mörder sSe1Nes Bruders gewährt hatte.® Der

Franziskus hingegen sollte die Stimme des Gekreuzigten vernehmen,
die ihn ZUTC Erneuerung der Kirche aufforderte. Beachte VIOT allem, Was

die Legenda Irium SOCIO0rum darüber Ssagt Eines Tages jedoch, als er 1in
besonders glühendem Gebete die Barmherzigkeit Gottes anrief£, gab der
Herr ihm WI1Ssen, daß sehr bald ihm verkündet würde, wWas FF WITFT:
ken habe Wenige Tage darauf empfing C der Kirche des Da
mı an vorüberschreitend, 1ın seinem (eiste die Einsprechung, zum Gebete
hineinzugehen. Er trat en und begann, VOTL e1inem Bildnis des Gekreu  2  Z
zıgten glühend beten. Dieses aber redete ihn gutig un ild un
sprach: „Franziskus, siehst du nicht, W1€ me1n Haus zerstort wird? SO
gehe ennn un: stelle A& wieder her!“ Titternd un voller Staunen sprach

„Mit Freuden will ich tun, Ö Herr !“ Er glaubte nämlich, dafß b  jene
Kirche VO Damian geme1int sel, die bei ihrem sehr hohen Alter schon

die nächste eit mıi1t dem Einsturz bedroht WAar.  4
Die Legende fährt ann £ort mit dem Priester, welcher Franziskus be.
gegnet un VO ihm beauftragt wird, für die Lampe VOT dem Kruzifix

liefern: dann spricht sS1e VO Mitleid, welches er VO jenem Augens»
blick ber das Leiden Christi empfand un: schr pflegte,, daß 1n
der Folge wunderbarerweise die Wundmale Körper eingedrückt CI

erhielt. Dann fährt s1€e fort Kapitel:
Mit hoher Freude jedoch un mit strahlendem Lichte ward
durch jene Anrede erfüllt, dafß 1n seiner Seele wahrhaft empfand, s

se1 der gekreuzigte Christus selbst, der ihm gesprochen. Als wieder
hinaustrat, traf den Priester der Kirche und ach der BOörse
greifend reichte C“ ihm e1INe Summe Geldes dar mi1t den Worten „Ich
bitte dich, me1n Herr, ÖOl kauftfen un ohne Unterbrechung die Lam-z
DC VOTL dem Kruziftix brennen lassen: un:! WeNnN hierfür 1es eld

2 D.G. A. Petrina, Storia cronologica Bernardo, Or1N0 1873, p. 26.
Aus den Lektionen des Brevilers 12. Julil. Dem eisple. des Bildes des nl. Bern-
hard olgend, wurde der hl. Franziskus Sschon se1it dem S3. Jahrhundert und annn 1mM 17.
UrTrC. Murillo dargeste w1e der Gekreuz: seinen Arm ach ihm ausstreckt, den
Heiligen sich ziehen; nach NIiO: da ()rvietio der Gekreuz]l. uch sein

dem nL. Franz zugenelgt. Tronologla Provincia Ser. iformaft, Perugla
1710, pag. 109.
ITr1um. DO0C., Legenda Franeiscel AssislensI1is, diz. monl, Roma 18580, p. 26—28.
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verbraucht 1St, will ich dir wiederum geben, soviel 65 noöt1ig sein
wird5

Br. Thomas VO: Celano erwähnt 1n seiner Vita Prima Francisci diese
wunderbare Anrede des Gekreuzigten nicht. Er schreibt: ia SC
stimmt un VO Hl (seiste bestärkt, folgte der selige Diener des Aller.  Z
höchsten, da die festgesetzte eit gekommen Wal, jenem glücklichen An
jeb se1nes Herzens, der ihn das Irdische mıit Füßen ireten un nach
den höchsten Gütern streben lLie(ß SO machte sich enn auf, stärkte
sich mıit dem Zeichen des heiligen Kreuzes, liefßß ein Pferd satteln, be.
stieg CS, ahm scharlachfarbenes uch miıt AB Verkauf un:! begab sich
eilends 1n eine Stadt, die Foligno heifßt Oort verkaufte w1e gewöhn-
lich alles, Was mit sich führte, un liefß auch se1n Pferd, das bis
jetz geritten, als glücklicher Kaufmann eine Summe Geldes zurück.
Hierauf kehrte er heim, frei VO  - aller Last, un: überlegte mi1t frommem
Sinn, w1e das eld verwenden solle. Wunderbar, bald Sanz umMsSecWan-
delt unter dem Wirken Gottes, fühlte er sich belastet, jenes eld auch
190008 eine Stunde noch herumzutragen. W ie Sand erachtete den gaNzech
Gewinn und hatte grofße Eile, sich dessen entledigen. Als nach der
Stadt Assisi zurückkehrte, fand er Weg e1ine Kirche, die 1ın alter
Zeit Ehren des hl. Damian erbaut worden WAar, jetz aber ihres hohen
Alters in Bälde einzusturzen drohte.

Dahin S1ing der Ritter Christi un trat, VO Mitleid ber solche
Armseligkeit bewegt, mit ehrfürchtiger Scheu en Und als dort einen
armen Priester fand, küßte ihm mit grofßsem Glauben die geweihten
Hände, bot ihm das eld a das Cr bei sich tIrug, un erzählte ihm der
Reihe ach se1in Vorhaben.®
Im Begriffe, Franziszi heilige Verachtung des Geldes anläßlich seiner
Hinwendung einem religiösen Leben umschreiben, ignoriert Celaz

das wunderbare Ereignis des Kruzifixes der weigert sich, in Bez
tracht ziehen, indem auf unwahrscheinliche W eise VO Gelderlös
der Waren spricht, den hätte dem Vater geben mussen, während

aber für religiöse Zwecke verwendete.‘ Es scheint, die re1l (se:
ährten auf oben erwähnte Weise die Lücke ausfüllen wollten, als Ss1€e die

5 pera 1: 30.
Fr. Thomas de Celano, 1ıta Prima  E Pars L, Can I Quaracch] 1926, p. 10—11 Eibenfalls

Schweigt Celano Der die Anrede des Gekreuzlgt ın der Legenda OTl; . D 118922
‘ Diese UuC. bei Celano 1e jenen als Vorwand, welche den wunderbaren Vortfall

1M en des elll1gen grundsätzlich auSsScC.  en 10 eNTt. (o]  e, welcher das yZzan-
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Schrift Celanos aufnahmen: bei profitierte Fra Tommaso selbst, indem
er die Auslassung 1M Kapitel VI der ita Secunda auf folgende Art
gutmachte
Schon vollkommen umgewandelt 1m Herzen und naheie daran, auch diem
Leibe nach umgestaltet werden, Sing Franziskus e1ines Tages bei der
Kirche amiano vorüber, die nahezu zerfallen un: gahnz verlassen War

Er traft, VO Geiste Gottes geführt, e1n, beten, un wart sich de.
mutig un voll Hingabe VOT dem Gekreuzigten nieder. Da ward VOI

ungewohnten Heimsuchungen des (zeistes betroffen un fühlte sich ganz
anders, als eben noch bei seiNnem Eintritt SCWECSCH. In diesem Zustand
sprach ihm alsbald unerhört ist's se1t ewigen Zeiten das Bild
des gekreuzigten Christus, wobei sich die Lippen auf dem Bild beweg-
ten.‘* Es rief ihn beim Namen un sprach: „Franziskus, sech un stell
me1in Haus wieder her, das, wWw1e€e du siehst, SanzZ zertallen ist !“ Franziskus
zıtterte und staunte nicht wen1g, un:! kam beinahe VO Sinnen ob dieser
Worte Zum Gehorchen bereitete sich, Sanz sammelte sich für den
Auftrag. Wirklich, durch und durch spurte CI die unaussprechliche
Wandlung SEINES Weesens. W il R aber dafür selbst keine Worte finden
konnte, kommt auch uns da schweigen. ‚ON jener Stunde durch.  Z  Z
bohrte seine heilige Seele das Mitleiden miıt dem Gekreuzigten und, w1e€e
WITr fromm glauben können, werden hier selinem Herzen, Wenn auch
och nicht Se1Nem Fleische, die Malıe des verehrungsvyürdigen Leidens
tiefer eingedrückt.®

ach diesem vernehmen WI1Tr NU den 1. Bonaventura, der 1n seiner Le.
genda das wunderbare Ereignis beschreibt: Da der Knecht des Aller  Z  Z
höchsten 1aber 1in diesen Dingen keinen andern Lehrmeister als Christus
hatte, TATr der gutige Gott eın we1lftferes un: suchte ih: mıit der Wonz

seiner Gnade heim. Als nämlich eines Tages aufs Feld hinausgegan-
SCcCh WAaTrT, nachzudenken, un: 1n die ähe des Kirchleins San Da

tinische KTEeuUz überge. obwohl iın ın künstlerischer 1Ns1cC. interessieren konntie
aın Francois d’Assise el les origines de de la Renaissance Italie Trad.

eievre, Parıs 1909, A S f} Paul abatler ın Vie de aın Francolis, Paris 1894, p. 63
pricht VO: byzantinischen KTEeUZ, Der Nn1ıCcC VO. der Aufforderung, die Kirche —

staurleren;: das der un  In ın seiner 1e VO.  5 selbst gedacht nabe. De-
ruft sich ın den Etudes ites, Paris 1932, p. 167—70 nochmals aufi die VO. Ge-
kreuzigten ve  en orte, We1n uch 1Ur mM1 einem il 1ui sembla, die ih: ZU

religliösen Reformatoren berufen
Es 1sS% n1ıcC otwendl| anzunehmen, daß die Lippen des T3 wirklich die
orte ausgesprochen hätten; w1. LUr unterscheiden, daß die übernatürliche Anrede
außerlich und für die Ten vernehmbar WT, un: N1CcC allein innerlich.
Fr. homa. de Celano, 1lta Secunda, Pars 1, CaP. VI, @Quaracchi 1926, p. 136—37
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M1AN0 kam, das VOT Alter einzusturzen drohte, SINg ST; VO (zeiste TC:
trieben, hinein, beten: warf sich VOT dem Bild des Gekreuzig-
ten nieder un ward beim Gebet mi1t überreichem geistlichem Iroste -
Füllt Als mit Iränen 1n den Augen Z Kreuze des Herrn aufschau-z
te, hörte mit se1inen leiblichen Ohren, w1e€e VO: Kreuze her, dreimal
eine Stimme also ihm sprach: ‚„„Franziskus, gech hin un: stelle me1n
Haus wieder her, das SAaNZ zerfällt, w1e€e du siehst.““ Erschrocken, weil
doch SaNz allein iın der Kirche WaTr, staunte ber den Klang der
derbaren Stimme, und, ıda sein Herz die Kraft des göttlichen Wortes CT

ward (reiste entrückt. Als dann wieder sich gekommen
WAdfl, schickte sich an, gehorsam folgen. Er begann, ach der Weiz
SUNg das steinerne Kirchlein wiederherzustellen, wenngleich sich der VIOTL:  Z

nehmliche Sinn des Waoortes auf jene Kirche bezog, die sich Christus
mit seinem Blute erworben, Ww1e ih: der HI1 Geist lehrte und selbst
spater seinen Jüngern kundgetan hat Er stand aber auf, bezeichnete sich
mit dem Zeichen des Kreuzes, Iud Ballen VO Handelstuch auf und ritt
eilends ach der Stadt, die Foligno heißt: dort verkaufte alles Tuch,
das GE mitgebracht hatte, un veräiußerte auch das Pferd, auf dem
dorthin geritten WAaTrT, un ahm als glücklicher Kaufmann das eld 1ın
Empfang. Dann g1Ing e1m ach Assisi und betrat voll Ehrfurcht jene
Kirche, die wiederherzustellen ihm aufgetragen WAar. ort traf einen

Priester, den : mit gebührender Ehrerbietung begrüßte, bot ihm
das eld für die Wiederherstellung der Kirche un:! die AÄArmen un
bat ih: voll Demut darum, moge ihm erlauben, eine Zeitlang bei ihm

bleiben.?
Der hl Bonaventura folgt hier eher Celano, 1ber nicht hne auf die TE1
Gefährten blicken. Er unterscheidet sich in der Versicherung, da{fß der
Gekreuzigte dreimal gesprochen hätte ter dicentem gemäfß se1iner
bekannten Verehrung der erhabenen Dreifaltigkeit, mittels deren leicht
drei Ansichten, drei Unterscheidungen oder TEe1 Elemente in seiner dok.  2  2
trinaren Darstellung erkannte: ebentfalls auch der Analogie der
Wiederherstellung der drei Kirchen Damiano, Pietro un:! Portiunz
kula und der Einstellung der re1 franziskanischen Orden, w1€e folgt
VWie der Heilige nämlich TEe1 Bauten wiederhergestellt hat, sollte
auch die Kirche Christi ach der VO ihm gegebenen Form, Regel UnNn:
Lehre Christi in dreifacher Weise Uun:! durch £11N€ dreifache siegreiche
Heerschar der Rettenden ETNCUECTN, w1ıe WIr jetz auch erfüllt SC:;

hen.10
S5. Bonaventura, Leg. mal.; OD. OM). VIUIIL, 507

10 5. Bonaventura, OPpP. C: 510.
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Infolge der Autorität des seraphischen Lehrers wurde die Neuigkeit
CNOMMCN, se1 iın De Conf£formitate. vitae Francisci,1} se1 1in der
Liturgie des Festes der Wundmale, die erste Antiphon der Laudes
sich ausdrückt: Crucis V'O.  D HNC alloquitur ter dicens: TIu te D.  Z
DaTa ade Francisce rCDaATA domum INCAam qUa«C labitur. Die Stimme
des Kreuzes sprach ihm dreimal: Bereite dich VOT gehe, Franziskus,
stelle her me1n Haus, das zusammenbricht.12?

P. Lucas Wadding fügt noch eın Gebet dazu, das dreimal der dreiz
tachen Ansprache des Gekreuzigten vorsetzt Er warf sich VOT dem Bilde
des Gekreuzigten nieder un ward e1MmM Beten mit Irost erfüllt: annn
sprach 1n Ergriffenheit dreimal das folgende kleine Gebet

Höchster, glorreicher Gott, erleuchte die Finsternis me1lines erzens und
schenke mMI1r rechten Glauben, gefestigte Hoffnung un:! vollendete Liebe
Gib MIr, Herr, das (rechte) Empfinden un: Erkennen, damit ich deinen
heiligen Auftrag erfülle, den du mM1r 1ın W.ıhrheit gegeben hast Amen.!®

Wiährend WIr sehen, dafß das Ereignis des Kreuzes VO  - Damian histoz
risch dokumentiert 1St, ist angebracht, bemerken, daß die Fran-z
ziskus gerichtete Stimme für die religiöse ÖOrientierung des jungen Kauf:
mannssohnes entscheidend War 1ne geheimnisvolle Stimme hatte schon
die Bekehrung des Rhetoren Augustin VIO  o Tagaste bestimmt durch die
Aufforderung: „Nimm un lies.“ 1ne andere wunderbare Stimme 397  he
un: stelle wieder her“ bewegte den assisischen Iräumer großer Unter-
nehmungen Z allerkühnsten Werk für Christus den Gekreuzigten und
seine Kirche. Das Vade, recpaIa sollte Franziskus aus dem eigenen Milieu
verdrängen, AUuUS$Ss der Familie un: der Heimat, die Kirche uUun:! die
Christenheit reformieren der gelstig wieder aufzubauen. ber für den
Augenblick ertfa{(t das Vade, FCDAIaA domum nicht in der SaNzZCH
Tiefe der Bedeutung und richtet seinen Blick vVOTrTerst auf die baufällige
Kirche VO Damiano.

Nach den literarischen Dokumenten ber die Tatsache der übernatürlis
chen Berufung Franzens Füßen des Kreuzes wird nicht unfruchts
bar se1n, die figürlichen Dokumente erforschen in ihren primitıven
Mustern, welche zudem die Texte als Kkommentare dienen.

nalecta Franciscana, Quaracchi 1912, 76, 379
2 Im vorausgehenden vAr des er gleicht sich us VO: Speyer der
ita Prima des Celano und schwei. ber die Anrede des Gekreuzigten.
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Figürliche Zeugnisse

Das erste Dokument hinsichtlich der eit un der Bedeutung es ÖOrtes
ist e1in Feld des vierten an ters der Oberkirche Assisi AuUus dem
Jahrhundert, die Geschichte der großen Gestalt des Poverello illu=s
striert ist: INnan gewahrt das romanische Kreuz mit dem dem ode über»
lassenen Körper 1in Frontalansicht un den knienden hl Franz 1m Pro-z
fi1.14
Nicht weniger wichtig ist die zweıte Historie des hl Franziskus in der
Akademie Siena aus der zweıten Hälfte des 13. Jahrhunderts. Sie
stellt den Heiligen 1n Seitenansicht ar, 1ın kniender Stellung, mit gefal-
etfen un Z Gekreuzigten erhobenen Händen. Das Kreuz ist auf e1ne
Mauer aufgepflanzt; auftf der Seite des Franziskus wird eine Kirche
NCU errichtet. Diese Geschichte ist eINzZ1g unter den franziskanischen
feln des Duecento un hat auch die besondere Bedeutung der Haltung
Christi, welcher dem Poverello einen VO Nagel gelösten AÄArm entgegen-
streckt, wWw1€e VO Bernhard berichtet wird.1>

ine weIltere ähnliche Darstellung mit dem Kreuz auf der Mauer neben
der Kirche un: mit dem Franz 1mM Gebet mi1t der Perlenschnur der
Paternoster 1in der Hand, jedoch ohne daß der Gekreuzigte den Arm
ach ihm ausstreckt, ist 1mM gemalten Triptychon sehen, welches 1n der
Akademie VO Siena aufbewahrt ist un! einem sienesischen Meister der
zweıiten Hälfte des I1l Jahrhunderts zugeschrieben wird.16

Hierauft folgt die Erzählung VOIl (Giotto ın der Unterkirche VO  - Assisi. In
der vierten Szene ist Pietro Bernardones Sohn 1n der zerstorten Kirche
VON S. Damiano dargestellt, w1e leicht vorgebeugt Altare des Kru
zifixes betet

Beendigen WITr die Aufzählung mi1t dem trecentesken Fresko VvVon S. Da-
m1ano0 1n der ähe des „Fenster des Geldes‘“, Franziskus VOTL der

P, Lucas Wadding, Annales 1Inorum L, Apparatus 1931 34.—335 Dieses wurde
AC aufgenommen 1n den DUSCU. S. P  TancCclsC1l 1904; P. Golubowich VO.  - ihm
einen en italienischen exl der aQus>s S1dOrTr' iın Rom stammt Archivum 1 S
1908, D. 179; Sabatier zel. IUr 1' einlges Vertrauen, indem den andern allgemeinen
Lext VO.  > e’s Etudes 1n  1ie: SUT Francois, Paris 1932, p. 168 wiederbringt
In den franziskanischen Quellenschri  en, 575 P @ Werl 1951, p. 134, wurde dieses
unter die echten Schrifiten des :hl. Franziskus aufgenommen. ‚In den Franziskanischen Stu-
1len wird die el dieses Gebetis nachgewlesen. 34, 1952, p. 1—11
P, Egidio M. Giusto, Le Vetrate d1 S. Francesco 1n Assis]l, ıllano 1911, p. 211, Taft. DE
Archivum AD 1926, p. /03
Adolfo Venturi,; Storla dell’Arte italiana, vol. V, 1llano 1907, AA
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Tafel des Gekreuzigten betet, W1€e 1n der giottesken Erzählung, aber 1m
umgekehrten Sinn.1“ Hinten erscheint nochmals die Gestalt desselben
Franziskus, W1€ VOT dem mit dem Stocke drohenden Vater flieht,
während der Priester VO Damiano eingeschüchtert der Szene bei:  E
wohnt.
Natürlich gewahrt INan 1n diesen beiden Fresken der Basilika un: VO.  ;

Damian eine größere geschichtliche Treue, weil die Künstler das Oriz
ginal des wunderbaren Kreuzes SOZUSsagen VOL Augen hatten, welches in
der wahren Orm und Stellung ber dem Altartisch stand: auf diese etz
Was ach VO geneigte Weise 1st es kurz ach dem Jahre 1100 aufge-
stellt worden, Wl cS Franziskus 1207 vorfand.

Ehrfurchtsvolle Betreuung

Weienn WI1r die Geschichte des heiligen Bildnisses weiter verfolgen, könz
Zen WIr annehmen, auch für die hl Klara ehrwürdig WAaTl, welche
VOTLT ferventissimo Crucifixi brannte.18 Das Kreuz wurde VO  e} den
Armen Damen der lara 1n amiano verehrt un! VO  - ihnen bei
der Überwechslung 1Ns CUC Kloster AÄssisi 1m Jahre 1257 mitgenom-
MCN, da s1€e die Befugnis erhielten, alles überzuführen, was’ ihnen beliebte,
„WCNN LLUI der Kirchenkörper VO genannter Kirche des Damian
verändert bleibt‘‘.19
Es ist keine besondere Erinnerung den Ort der Aufstellung des
dertätigen Kreuzes Santa Chiara vorhanden: aber INa  - darf annehmen,
da{ß 1m hor der Klosterfrauen ausgesetzt Wa  $ Sehr wahrscheinlich,

dem Kreuz einen dekorativen Hintergrund geben, wurde die
Hauptwand des Chores freskiert (heute ist jedoch dieses Wandstück
hinter dem Itar der bestehenden Sakramentskapelle eingesetzt) mit den
quattrocentesken Werken der reuzabnahme der Mitte, der Grabiles
ZunNg Jesu un der Auferstehung den Seiten;: diese Fresken sind iın
einer derart leuchtenden Art ausgeführt, da{f sS1e Piero della Francesca
(gestorben ankünden der widerspiegeln.

17 P, Leone B Storla di S. Damiano, odi 1926, p. 46, 145; P. Nicola Cavanna, MmDr1a
irancescana illusirata, Perugla 1910, D{}
nNnier diesem 1te. erza Fra "LTommaso da Celano wunderbare IN über die Ver-
ehrung, fifrommen Ubungen und die UrC. die des TEeUzesS erlangtien
under Legenda S. Clarae NS Assisl 1910, p. 42—48.

19 Storia di Damiano, 1U aralea, Bullarium franciscanum, Vo.  —_ IL: KRoma
1759, 23
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Ein Schriftsteller VO  - Assisi schreibt, daß 508 Jahre 1488 der Kat VO  -

Assisi £eiNe Summe für den Schrank verordnet habe, das C1?

ehrte Bild aufzubewahren: ın uUunNnseTeTrT eit haben die Klosterfrauen
mit den Spenden der Gläubigen wieder erneuert‘‘.19* Wir w1issen nicht
SCHAU, welches die damalige Erneuerung für die Aussetzung des Kreuzes
War. ber wird vorteilhaft se1n, erinnern, daß aufgestellt un
den Gläubigen gezeigt wurde, bevor den Platz Raume gegenüber
dem Eingang der Sakramentskapelle erhielt, INan CS heute noch
sieht.20

Vorher gewahrte das Kreuz des Franziskus durch e1in Gitter, wels
ches unftfer dem Reliquienschrank eingesetzt WAad[lL; das Bildnis War SCcCRCH
die Wand des Seitenaltars in der Basilika das Kloster hin auf.  Z
gestellt.“1
Die Verehrung der Gläubigen blieb nicht aus; iINan berichtet im Jahre
1494 VO e1inem Wunder, als INnan SanNz ahe nebenan die Statue der
Schmerzensmutter mit dem OTtTen Sohn 1m Schoße weıinen sah April

22.00

Die Stadt Assisi schwebte täglich 1ın größiter Unsicherheit un
ÄAngst der Mordtaten Uun:! Feindschaften und anderer Untaten,
die in der Stadt geschehen sind Vor ein1gen Tagen veränderte sich
das Kreuz, das sich Kloster St Klara befindet. [Diesen Vorfall konnz
ten einige Nonnen des besagten Klosters beobachten. Es handelt sich

das Kreuz, das einst 1n :amiano Franziskus gesprochen hatte
Dies kam hren des Bischofs, Franziskus Ensegne VO  3 Assisi, der
ber den Vortall unterrichtet worden ist Er ordnete darum
der Wundertaten eine Prozession den beiden Kirchen d der
esamte Klerus und das Volk, angetan m1t weißen Kleidern, teilzunehmen
hatten. Auf dem Platz Rutino hielt der Bischoft e1ne AÄnsprache un:
bestätigte die Richtigkeit der wunderbaren Vorgänge. Iso wird VO  - Viez
len gemeldet un bezeugt

19* Tommaso Locatelli-Paolucci, iıta Dbreve di 5. Chlara, Assıis1l 18382, p. 149
Diese Übertragung erio. 1m TE 1900, als der Teil des chwesternchors restauriert,
ne un! ZU Sakramentskapelle eingerichtet WUurde. In der Kapelle Dricht ine In-
Sschrif“* 1n großen gotischen Lettern davon:! acellum S.MO Sacramento dicatum.
eXuv1lls Clarae 1rg1in1s eieC (anno) emplum pe 1V1 Georgli instauravit
munifice nobilis amilia 1CC1 eate. Altare CONSecraLum fuit qu1nto decimo alen-
das CIODTrISs DEHSCC

21 P, Ambrogio Mariani, Reminiscenze d’un pellegrino, Firenze 1882, p. 96 Das Kreuz
WarTr 1n einem Schrank ın einer eigenen Kammer den Klosterifrauen-Chor hin au{fi-
bewahrt.
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Diese offizielle Erinnerung entnimmt INa  -} dem Libro delle Riformanze
del Comune d’Assisi mit dem inweis auf die heiligen Funktionen, die
damals während mehreren Tagen zelebriert wurden un auf den
zunehmenden ult für jene heiligen Bilder.
1Ne€e der Wirkungen der andauernden Verehrung des wunderbaren Kreuz
Zes War die Reproduktion desselben 1n kleinen Drucken se1it dem Jahr-
hundert, un auch auf Gemäldetafeln, die zuweilen natürliche röße
aufwiesen??. Reproduktionen un Kopien, welche für die tranziskanische
Andacht immer zahlreicher wurden.
1Ne€e dieser Kopien hatte ein besonderes Glück Sie War VO den Klo.
sterfrauen der Klara 1n verminderter Proportion iın Auftrag gegeben
und dem jubilierenden aps Leo 111 geschenkt worden. Der HI Va:
ter ermachte hierauf einem Kirchlein des Ägro Romano; Mons. DBerz
nardo Doebling OF  z (gest glaubte ecsS entdeckt haben und
richtete für dessen Verehrung einen schönen Altar 1mM Heiligtum VON

S. Maria ad Rupes bei Nepi.*®$
Nachdem WIT auf e1n solches Mißverständnis hingewiesen haben, welches
für die Geschichte des authentischen un kostbaren Kreuzes 1n der Ba
silika der Klara keine Folgen hat, gehen WI1r über, VO der künstleriz
schen Bedeutung, der Aufbewahrung nd der gegenwartigen Wieder:  Z  Z
auffrischung sprechen.

Zeitgenössische Kunstrichtung

ach dem reichen Volumen VO I60 Seiten der Evelyn Sandberg-Vavalä
ber „Das gemalte italienische Kreuz , welches das Bildnis der Basilika
der hl Klara nicht M1Ur nicht vernachlässigt, sondern sich bei ihm e1n.:
gehend aufhält, scheint überflüssig se1n, auf das ikonographische
Studium un: das stilistische Examen des Kreuzes Franziszi zurückzukom:
1990  - Wir folgen den 1n diesem Werkie SCZOSCHNCH Linien, jedoch nicht
hne Freiheit des Urteils.

Der chreiber hat Derelis chtmal kopiert für talien und für Cdas Ausland;: begann
1912 m1L der ople IUr 5. Damilano, wo*‘ ehemals das T1g1na. W3a  H

23 Kleinschmidt OFM, an Franzıskus VO. Assisi]i ın nNns und Legende, >Glad-
bach 1911 Auf elte 19 Sagl INall, daß dieses Kreuz 1n der eutschen Kirche VO.:  -

Castel 1a bel epl aufbewanhr sel; ber dieser Fehnler WIrd autf elte V korrigiert
und erscheint 1n der olgenden Ausgabe VO:  - 1926 N1C. wieder.
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ber bevor WI1Tr ber Kreuz besondern sofort Schlüssen überz
gehen, wird nicht unnutz se1n, auf die allgemeinen Voraussetzungen
un auf die Unterschiede der damaligen künstlerischen chulen hinzu-z
welsen : SO wird 1n den vorher ausgearbeiteten Elementen besser SC
schätzt und 1n seinem geschichtlichen Milieu tiefer erkannt werden; un
dies, och bevor der franziskanische Geist den ikonographischen Stand:  Z
punkt indert un das Kreuz mit dem Auge des Herzens, mi1t dem
Scharfsinn des Intellektes betrachtet.
Die Evelyn weist VOrerst darauf hin, daß das Kreuz ın der Kunstge=
schichte anfänglich w1€e e1INn Symbol un mit symbolischen Flementen darz
gestellt wurde: durch Tauben, durch die segnende and ottes, durch
die manchmal personifizierte Sonne, Mond un Erde: symbolisiert durch
die Kirche und Synagoge, auch S1€e personifiziert; durch den Schädel
Adams un den Pelikan. In einer nächsten eit eten den symbolischen
Elementen me1ist mi1it geringer künstlerischer AÄnpassung un Harmonie
geschichtliche Elemente bei, die 1n der Folge überwiegen: die heiligen
Frauen, der Johannes, Longinus mit der Lanze un Stephanatus mift
dem Schwamm, zuweilen uch der Zenturion der jemand anders.“*
Die gemalten Uun: historisierten Kreuze auf Tafeln erscheinen 1ir nach
dem Jahre 1000 Es sind Kundgebungen italienischer Kunst, weil sS1e
Italien angehören; viele un verschiedenartige Exemplare sind vorhan-z
den.%> Die nämlichen, mit historischen Bildern versehenen Kreuze, w1ıe
ebenfalls die zeitgenössischen Tateln, welche eine mittlere Hauptfigur
verschiedene Episoden gruppleren, erzielen durch ihren Charakter eher
einen didaktischen Zweck als eine künstlerische Einheit, denn die kollekz
t1ve un traditionelle Kunst stand nicht unter dem Einflufß des Künst-z
lers, sondern unter der Herrschaft der Kirche, der Lehrmeisterin des
Dogmas.“®
Für solche Erzeugnisse bezeichnet das 11 Jahrhundert elIne offenbare
Kundgebung italienischer Kunst ach Ablauf der hellenistischen der
griechisch-römischen un der orientalischen oder byzantinischen Periode.
„Italien zeigt sich leider 1m Augenblick der ansetzenden eigenen Entz
wicklung wWwW1e eine Provinz byzantinischer unst, nicht 1Ur den Formeln,
sondern auch der Art ihrer Anwendung ach un der Teilnahme
wahren geistigen un sentimentalen Wesen des Byzantinismus ergeben. “

24 Kvelyn, ı
Evelyn, 61
Kvelyn, 2— D,
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Weniger überzeugend ist, WEeENN InNna  - sagft, daß ‚Italien bis Z ]ahx;
hundert immer aus andern Provinzen schöpft“.““
Auft die Besonderheiten der geformten un gemalten italienischen Kreuz
Z eingehend, bei denen die ikonographischen un stilistischen Abstam  C  Z
MUNSCH VO syrischen un byzantinischen Orient offenkundig sind, nicht
hne nördliche Einflüsse, unterscheidet die Evelyn Tre1 regionale Iypen
für en lebenden, leidlosen Christus.
Der erste Iyp 1st jener primitive VO  =) Umbrien mit der allerseligsten
Jungfrau Uun: dem hl. Johannes der Seite Christi, un mit der Himz
meltfahrt Christi Kopfende; dieser Typus findet sich auch in den
Umbrien angrenzenden Regionen Un S1Na kleinformatige Werke
Der 7zweite TIypus ist jener primitive VO  } Lucca, sechr reich, mit serlenz
mäßßigen Engels- Un Heiligenfiguren, un:! mit vielen Quadraten der Pas-
sionsgeschichte mittleren Teil
Der dritte TIypus ist der primitive VO Pisa, jener des „historisierten
Kreuzes , weil 1Ur Christus mit Geschichten enthält.28

Jener, welcher uns me1isten interessiert, ist der VO  - Umbrien, weil
das Kreuz des hl Franziskus diesem Iypus angehört, WCINN S immerhin
einen eigenen Platz einnimmt infolge verschiedener Eigenarten.
Während die toskanischen TIypen sich 1n gewisser Beziehung das VON

einem Guglielmo 1m Jahre 1138 unterzeichnete Kreuz VO Sarzana WEeI]:

den*? richtet sich der umbrische Iyp ach dem Kreuz VO  - Spoleto Aaus,
welches heute 1m Dome steht un VO  - Alberto Sotio 11587 unterzeichnet
ist Es ist auf Pergament gemalt, welches auf die Tafel geheftet wurde:
daher i1st größere Feinheit bis 1in die Ziselatur des Glorienscheines hin  E
ein erreicht. Nur 7z7wel Gestalten, nämlich die allerseligste Jungfrau Uun!
Johannes, sind 7ADNG Seite Christi; Jesu Brust ist breit, un: Blut fließt aus

seinen Füßen auf den Schädel Adams, welcher ın einer kleinen, zerklütz
etfen Höhle steht.30 Die Besonderheit dieses auch bei andern Kreuzen
wiederholten Schädels wurde VO uns 1n Beziehung gebracht mit dem
VO  ; der Feder des Franziskus gezeichneten Kopf un dem T welches
aus dem Munde kommt, als persönliches Zeichen auf dem Segensperga-
ment Br Leo In dieser Zeichnung hätte sich Franz mit seinem bärtiz

27 Evelyn, 14—16.
Kvelyn, }
Evelyn, 519

30 Evelyn, 13—16; Venturi, , RE N
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SCH un mit der Kapuze bedeckten Kopf anstelle des ersten Sünders
dam gesetZzt, durch das Blut Christi wieder geboren werden.®1
otio, dem auch einige Fresken in ‘der Kirche des hl Franziskus Spole-

zugeschrieben werden, we1lst NUr wenig romanische Einflüsse auf un
scheint sich hingegen der römischen Richtung inspirleren, 1ın der
die byzantinischen Uun: ottonischen Finflüsse vermischt sind mi1t den PO
pulären Elementen, w1€e 1n der freskierten Kreuzigung in S. Angelo iın
Formis.®®
Ein anderes Spoletiner Kreuz ist jenes VO  3 Francesco 1n S. Maria in
allo di Nera, welches ebenfalls Spuren des Hügels mıit dem Schädel
Adams aufweist: och ein weiteres, jedoch zerstortes, befindet sich 1im
Museum Spoleto. Dem Kreuz Spoleto des Sotio ist jenes VO  }

Portiano 1in Assisi sehr ähnlich; hat 1er Figuren VO  - heiligen Frauen
1n der Mitte und ein VO Engeln gestuütztes Medaillon. Es ist heute 1im
Schatz des Klosters. Reicher un älter ist jenes VO  3 Chiara mit 71eMmMz
lich unabhängigem Charakter, mit dem sich Studium befaßt. Von
der nämlichen Spoletiner Gruppe ist auch jenes VO Christina Casu
bei Spoleto; dazu gehört das Kreuz VO AÄAncona aus dem Jahre 1250
und das andere 1n Spoleto, 1L VO einem Machilos und Simone un

terzeichnet.®
An die Spoletiner Manier erinnert auch das Kreuz VO Pieve die AÄArezzo
un jenes VOom Vatikanischen Museum:  54 alle mit dem schmerzlosen Chri:
STUS; denn VO leidenden Christus werden WITL in der Folge sprechen.
Wie erklärt sich diese romanische Produktion ittelitaliens, die nebst
den erwähnten Kreuzen auch eine Serie VO figürlichen Tateln der Ma
donna Uun: Heiligen aufweist, ohne 1n andern italienischen Provinzen ein
Gegenstück haben; W1€eS0 VOL allem diese halborientalische ‚ Maler:  D  Z
schule in Spoleto?
Die Evelyn wei(ß uns nichts Näheres aufßer den allgemeinen
Einflüssen syrischer der byzantinischer, 1bendländischer oder rOManı-z
scher Stilformen un:! rechnet wen1g mit dem religiösen un:! künstleri-
schen Lokalleben unı NUutz die doktrinären Lehren der liturgischen Tex  C
te und Gebräuche nicht au  N Wir aber wollen gerade 1€e5 näher betrach-
ten

31 Archivum VII, 1914, 3062
Kvelyn, 618.
Kvelyn, 737.

34 Evelyn, 25—28; Venturi Ös
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Es scheint NS, daß die Jahrtausendwende keine der beiden Italien
beherrschenden Kunstströmungen, weder die byzantinische, welche sich
mehr 1n Sizilien un der adriatischen Küste VO Ravenna bis Venedig
behauptete, noch die romanische, die mehr 1m Norden auftrat, die Blüte
der gemalten Kreuze un 1m allgemeinen der primitiven liturgischen TIa
feln Mittelitaliens des 11 un Jahrhunderts erklären können.
Bevor INan e1in künstlerisches Zentrum betrachtet, ‚62488 INa  } zuerst das
religiöse Milieu erwagen, enn dieses erzeugt die religiöse Art, aus der
INan die Kunst bewerten und ein künstlerisches Zentrum ableiten annn
Um uns mit der Gruppe VO Spoleto mıit ihren gemalten Kreuzen
befassen, die schematischer Un weniger komplex sind, ist festzustellen,
dafß das religiöse Milieu VO  3 Spoleto blühend un derart, daß selbst
die Einflüsse Syriens auf Se1NeE Kunst der gemalten Kreuze beglaubigt
sind
Die ähe Roms mu{te für Spoleto sehr VO  ; Nutzen se1in durch den
Kontakt mıit seinem religiösen und künstlerischen Leben Spoleto wurde
zudem gestutz durch e1in mächtiges Herzogtum, welches 1n den Zeiten
barbarischer Invasionen ein sicherer Schutz WAar. Die Barbaren respek-
1erten die Stadt, bis Friedrich Barbarossa s1e 1155 zerstörte.®
Aber vielleicht 1n einem höhern Ma{ als bis jetz erfolgt WAÄdTr, ist
darauf hinzuweisen, dafß Umbrien durch eine Einwanderung syrischer
Einsiedler begünstigt wurde, welche aus dem spoletanischen Monte UCO
ein Abbild des Berges Athos machten: diese Eremiten ließen 1ın der Haz
giographie Spoletos und 1n den religiösen Monumenten bemerkenswerte
Spuren zurück.?® Diese Einsiedler drangen bis Assisi VOT); einigen pale-
stinensischen Eremiten wird geradezu die Gründung VO. S. Maria della
Portiuncula zugeschrieben.*‘
In einem mit orientalisch-griechisch-syrischem Einfluß gesattigten Miz
lieu annn die religiöse un:! künstlerische Erzeugung des spoletini-
schen Kreuzes besser erklären: unter den Autoren figuriert ja der eine
oder andere authentische Grieche, W1€ jener Machilos, welcher das Kreuz

Achille Sansi, Storla del Commune di1 Spoleto, artie I, Foligno 1879, 10. Das 1185 VO.  -
O1L10 unterzeichnete KTEeuUZz stammıt aus der Zeit ach dieser Zerstörung, wlie
uch die andern hier aufbewahrten W as bezeugt, daß das religiöse un künstlerisch
en tief verwurzelt WAar, daß nNn1C. unter derartigen Erschütterungen erla
aTrTlo Bandin|]i, Luco, Spoleto 1922, p. 9O it. Syrien WwIird uch für die Seidenpro-
duktion und den -handel Twähnt. Sansi, dific1 dei Irammenti storicl, F'O-
no 18369,

37 P. Leone B: Terres Franciscaines, Nnirea. 1933,; p. 123—25.
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VONn E257 mit Simone unterzeichnete. So versteht MNan Jenen religiösen
Eifer eher, welcher das „heilige Umbrien“‘ bilden wird, mit dem (enius
der Rasse, welche der Kirche Benediktus un Scholastika, Franziskus
un Klara schenken wird, mit der Lyrik des Fra Jacopone un den künstz
lerischen Visionen der umbrischen Schule.

Künstlerische Beurteilung

In diesem Lichte, welches die Ursprünge des franziskanischen Lebens
erhellt Uun: beiträgt, aus Umbrien den mvystischen Orient machen, wird

Kruzifixus geprüft; auf diese Weise wird VO  -} der schon gelobten
Evelyn prasentier un beurteilt.
„Das Kreuz VO  ] hiara hält sich 1ın großer Verehrung selner
Beziehung A 00 b Bekehrung des hl Franz un befand sich iın den Tagen
des Heiligen 1m Kirchlein VO S. Damiano VOT Assisi. Dieses Kreuz hat
den einfachen, gradlinigen Schnitt der spoletinischen Beispiele, aber der
Inhalt ist etwas bereichert. Die Mitteltafel enthält eine zahlreiche
VO  ] nwesenden: links die allerseligste Jungfrau, daneben Johannes:;:
rechts die frommen Frauen, der Zenturion Uun: eine vierte, kaum sichtba-
x kleinere Gestalt.98 Weiter unten sind 1in noch kleinerem Maßstab
die beiden Longinus un Stephanatus als große Seltenheit bei den D7
malten Kreuzen finden.®
Der 1n Spoleto einfache, horizontale Arm ist Nu mit sechs Engeln be:
reichert; zwei stehen den Extremen aufrecht; die übrigen 1er als Halb
figuren untfer dem Vorderarm des Gekreuzigten ebhaft gestikulierend.*%
In gleicher VWeise bevölkert sich das Kopfende des Hauptbalkens. Die
Himmelfahrt ist noch reduziert; weil die irdischen Zuschauer der byzanti-
nischen Komposition fehlen, aber zehn Engel iın Halbfigur bilden

An der Basis jeder Person, rechts VO. Kreuze beginnend, laufen die Namen iın wei-
Bßen Lettern. Im Schild opfe des TEeUzZES ist die gewÖhnliche Inschri{ft des Pilatus
ebenf{falls ın Weiß gesetzt Jesus Nazarenus Rex Judeorum. Der kleine opf hinter dem
Zenturion mag einem Oldaten angehören.
Longinus mıit der Lanze un! Stefianatus mM1 dem onr un! dem Schwamm s1e. INa  -
1n vielen elfenbeingeschnitzten Teuzen und 1mM Fresko VO: ca Rom un!
1n 5. Urbano Ca{ifarella mi1t dem ebenden T1SLIUS.
Derartige KEngelsgestalten, welche sich esturz ebärden, Sind einzlig dieser Art in
en TeUzen. den meisten Fällen bel elfenbeinernen Skulpturen Sind S1e bDer
dem Arme des TEeUZzZeES wI1e die beiden 1M italienischen Elfenbeinwerk des 1
Jahrhunderts 1M Louvre, 1M emalten KTEeuUz des USsSeums VO  3 Pisa und uch in den
zeitgenössischen Fresken Roms, w1e 1M erwähnten Fresko der Ca{ifarella. Hier sSind die
nge. untier den Armen n dem Platzmangel bDen.
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die mittlere Glorie einen hor Demzufolge ist die Methode der Anord  2
NUung der Gilorie un den beiwohnenden Engeln jene VO Spoleto; hier
1ber hört die Ähnlichkeit auf, un: 1n der Art der Darstellung Christi
selbst entfernen WITr uns nicht LU VO Sotio uUun:' seinen Gefährten, SOI:

ern VO byzantinischen Einflufß un der italo-byzantinisierenden Kunst
überhaupt. Dieser Christus erscheint 1mM Protil 1n der Mandel mit dem
Auferstehungskreuz 1n der Hand: seine Haltung ist jene e1Ines Mannes,
der ach oben steigt; ber ihm sieht INan 1m Himmelskreis die and
Gottes, die sich ach ihm ausstreckt. Das 1st eine exotische Darstellung
der italienischen der byzantinischen uns unbekannt, un annn NUr

mıit den karolingischen Auffahrtsbildern 1n Zusammenhang stehen und
durch Ss1€ mit der jel älteren hellenistischen Tradition des und Jahr-
hunderts. Sie hat keine Ausgangspunkte in der italienischen Kunst, @  D

der bei den Kreuzen, och bei andern Sujets. Sie zeug VO etwelcher
ausländischer, deutscher Inspiration; erweckt die Hypothese, dafß 6S eine
direkte Kopie einer ultramontanen Miniatur sel,; nicht notwendigerweise
karolingisch. Im Norden der Alpen kennt 1a ein1ge Beispiele dieser
Form bis 1Ns Jahrhundert.
Die Hauptfigur findet weder 1n der Spoletiner Gruppe, noch 1in andern
Schulen des Jahrhunderts eine Parallele. Die niedrigen, kompakten
Proportionen sind wohl jene der Christusbildnisse des Valle di Nera und
der Congregazione di Caritä VO Spoleto, mi1t denen die zweitrangıgen
Figuren stilistisch analog sind mi1t ihren runden Köpfen un fließenden
Gewäuisdern. Aber 1im Antlitz entfernt sich dieses Herrenbildnis VO allen
andern umbrischen Stücken un übertrifft S1e. Es ist eine hieratische,
ma{ volle, edle, geistvolle Darstellung: Diese Auffassung ist würdig, 2
ter die besten der ersten Epoche gemalter Kreuze gezählt werden. Van
Marle spricht VO' einem orientalischen Aussehen dieser Figur; ich hinz

würde lieber den ersten Christusbildern VO Lucca gegenüber-
stellen, WenNnn auch entschieden schöner un ausdrucksvoller ist

Wenn die körperliche Struktur un: die Zeichnung schwächer sind als
gewöhnlich, werden diese Mängel ausgeglichen durch einen plastischen
Effekt, durch das WAaTTTmMe, starke un bunte Kolorit, 1m Unterschied ZUrLXC

dumpfen Farbskala des Soti0 und der dunkelblauen Iönung der zwel
andern 1er beschriebenen Kreuze. In dieser Hinsicht gehört 6S 1in die
Kategorie der normalen Produktion der romanischen Richtung des
Jahrhunderts, während Aussehen Christi sich VO ihr distanziert.
Die seitlichen Gestalten entsprechen durchaus dem Kanon der rFOmMaAanıl-
schen unst un gleichen sich den iguren der beiden letztbeschriebenen
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Kreuze un: 1€eSs noch mehr bei 7wWel weitern sienischen Kreuzen.
Ihre Körper anliegenden Kleider fallen 1in geraden un parallelen Li
1en nieder bei Sanz weichen Biegungen ohne die Kantigkeit des Sotio
Dies gilt auch für das Lendentuch aus hellem Sto{ff, welches sich mehr
oder weniger auf den unterstehenden Körperteilen 1abmodelliert.

Es we1ist Zzwel dekorative Ränder auf als eine Art ahmen für das anNnzc
Bild, und nicht MNUr für den Gekreuzigten allein, Wads wiederum eine
weichung VO Spoletiner Iyp ist. Der erste and ist bedeutender und
bemerkenswerter, WwWe wiederholte: Male umbrischen Kreis finden
ist; ist eın Muschelmotiv, 1er 1n elb ausgeführt. Im innern and
sind einfache, lineare Arabesken 1ın old auf dunklem Grund SCZOSCNH.

Irotz den 'uormalen Differenzen gewahrt INan ın diesem Kreuz die nam-z
liche Inspirationsquelle w1e€e 1n den andern ustern 1n dieser Gruppe. Es
ist eın bemerkenswertes Werk, nicht NUur für die umbrische Kunst, SOI}:

ern selbst für das Jahrhundert Es scheint hne Z weitel geradezu eın
Werk Aus der eit VOT 1200 se1n; einige Forscher haben ein vielmehr
zurückliegendes atum angegeben, aber hne klare Begründung. Selbst
für die gesamte romanische Kunst 1n Italien ist vorzüglich‘“#1.
Venturi gab eln anderes Urteil, nachdem ber die romanischen Kreuze
VOonNn Sarzana, des Sotio Spoleto un VO  - Porziano in Assisi SCSPIO
chen hatte ‚Nicht besser ist das Kruzifix Von S. Chiara iın Assisi, mit
seiner außersten Plumpheit, seinem Erlöser mit dem schweren aupt, se1-
NenNn schematisch gezeichneten Gliedern, daß ein Kreis die Kniescheibe
anzeligt un: eine glockenförmige Linie den Brustkasten. Im allgemeinen
bemühen sich die Maler, den KöÖörper abgezehrt bilden un: zeichnen
die Linie faserig, welche die geraden Muskeln des Unterleibes teilt, un:
selbst jene weißen Striche, welche INa  - längs jener Muskeln bei einem
stark ZUSAMMECNSCZOSCNCNH, aufgelösten Körper untier der aut gewahrt.
Die Rahmendekoration dieses Kreuzes ist aus Palmenblättern mit wei{(lz
linigen Fasern, WwW1e€e bei jenem VON Porziano; 1ber 1n er Tabelle steht
aufßer den Marien un Johannes auch der Hauptmann, weil dieser die
Gottheit hristi proklamiert hatte Die Kunst il] och mehr SAgCNH. Die
Gestalten der Maria und des Johannes lösen sich VO  - der Tabelle un
treten 1in die Rechteckie Ende des Querbalkens; der S s1€
ihrem Platze bleiben, bewegen die Engel ihre Flügel ber ihnen: das
Kreuz 1m Spital von Fabriano mit der Inschrift: ‚Naidictus a(n)uci de

Kvelyn, 623,
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Spoleto pinsı hoc OpuS , un das andere 1mM Museum VO  - Bigallo
49Florenz

Nun bleiben WITr 7zwischen diesen beiden extremen Urteilen der Evelyn,
welche das Werk ber alle umbrischen Muster erhebt, in seiner hieratiz
schen, mafßvollen, edlen, geistvollen Darstellung untfier die besten der +

sten Epoche gemalter Kreuze zahlt, un des Venturi,; der VO  ' einer CX

emen Rohheit, einem schweren aupte des Erlösers spricht, 1n der
rechten Mitte

Glückliche Restaurierung

Es 1st aber guf, noch VO  - der welse durchgeführten Restaurierung
sprechen, die das Werk der 1n derart delikaten Arbeiten besonders SC
schätzten Rosaria Alliano ist Sie hat festgestellt, daß besagtes Kreuz
hne Sockel 210 Höhe un: 150 Breite aufweist, und auf einem
2cm dicken Nußbaumbrett gemalt ist, welches durch eine grobe Lein-z
wand bedeckt un mi1t einem dicken TE gefüttert ist, da{fß der SC
samte Durchmesser beträgt. Die Farbe WarTr beinahe 1n der SaNzZcCh
Oberfläche schuppenartig erhoben zufolge der Hitze, mıit dem einen Uun:
andern Risse 1im Haolze selbst. Die Zentralfigur Christi war übermalt, mit
Ausnahme des Antlitzes, welches jedoch 7zwe1 blau unterlaufene Flecken
auf den angen un: eine Flickerei Halse aufwies, und och eine
weitere ber den Haaren.  45 Ein anderes Stück WAarTr auf dem linken AÄrm,
un och ein umfangreicheres ging VO  } der Seitenwunde Christi AauUuUs

und bedeckte e1inen ei] der Gestalt des hl Johannes, eın mächtiger
Aufprall das Haol-z beschädigt hatte Durch eine Schicht dunkler
Farbe der Unterteil veräiändert un: der linke Fu{f Neu gemacht W OI

den, welcher jedoch bei der Auffrischung größtenteils 1m Original —

schien. ach Wegnahme des Firnis und der aufgestrichenen braunen
Farbe entdeckte die Restauratorin unter den Füßen des Gekreuzigten
sechs Halbfiguren, VO  } denen 7zwel fast intakt, die übrigen fragmenta-
risch

Nunmehr, ach der mit größter Sorgfalt un: vorausgehender Desintek-
ti1ıon Holzwurm durchgeführten einigung erscheint das ehrwürz
dige Kreuz ursprünglicher Farbfrische un OTrmM Es prasentier sich

Ä4? Venturl, 3{
Solche el  eklebie und ann entsprechend Demalte Tuchstücke VO einem Restau-
ratior dort angebracht worden, die ar abgesprungen und das olz gerissen WAarT.
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aufgehellt, mit c1er Tönung des reichlichen Rıot VO  - Pozzu1i,
mit dem old des Hintergrundes, des Glorienscheines, des Gürtels Uun!
der Streifen des Lendentuches, dem old des Rahmens mit den Palmen.

Im Körper hristi ist die dunkle Aushöhlung des agens verschwunden
und deren Stelle verblieb eine Modellierung mi1t lachem Relief, mit
klarer Belichtung des Oberteiles, der AÄArme un: der Hände Das aup
ist erheblich regelmäfßiger un:! voller geworden, rundlich Umriß des
bärtigen Kinns. Die blau unterlaufenen Flecken unier dem Jochbein sind
verschwunden. Die Verknotung des goldenen Gürtels ist reicher SC
worden, un eine schöne Strippe der Schlinge ragt aus ihr heraus. Bei
den Füßen erfolgte nach Wegnahme des Flickes eine geringe Verlagerung.
Aus den Wundmalen schlängelt sich das rötliche Blut erum und trieft
untfer dem Vorderarm bis Z Ellbogen. Der obere Teil der Gewandung
des hl Johannes 1st wieder gut eingesetzt; in den rundlichen Figuren-
gesichtern S1N:  d die roten un hellen Streifen wiedergekehrt, mit denen
summarisch die Modellation angezeigt ist Nun sticht auch Christus in
der Himmel£fahrt des obern Medaillons besser hervor auf. hellrotem rund
mit dunkler Rahmung.
Wie schon erwähnt, wurden unfier dem Fußschemel Christi sechs Halb
figuren entdeckt, un: en kleiner ahn ist aus der dunklen Binde beim
linken Fuf aufgetaucht. Es ist nicht leicht, diese Figuren identitiziez
renNn, s1e 1m obern Teil beschädigt sind, die Namen geschrieben

Sie sind ohne Kopf, mi1t Ausnahme der 7We1 ‚etzten links mi1t
Bart 11n Heiligenschein; schwerer, da keine Parallele in andern
Kreuzen vorhanden 1st.

AÄus dem Nimbus der verbliebenen Köpfe folgert Man, dafß sS1€e Heilige
sind: eine der kopflosen Büsten tragt ın der linken and einen Globus
mit einer horizontalen Leiste 1in der Mitte un einer Kugel darauf, welche
vielleicht einst das Kreuz trug. Es ist keine Jiara; w1€e INnan vermutefte,
da S1€ damals nicht jene Orm hatte Uun! Platz auf der and nicht
gerechtfertigt ware. Woahrscheinlich ist der Globus als Symbol der
Macht ber die Welt, w1€e Nan ihn in die Linke des Erzengels Michael
legte, der mit der Rechten das Schwert erhob

So denken WIT eben eine Serie VO Heiligen, die den eminentesten
gezählt werden dürfen, mi1t dem einen oder andern VIO: Orte, für den
die Malerei bestimmt WaAaTrT, gemäf) dem Beispiel der andern Serien, die
sich auf antiken Altarbekleidungen, Paliotten, Glastenstern USW. befinden
und schlagen für die Benennung der bezeichneten Heiligen V S. Da:
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m1iano, . Rufino, S. Michele, Giovannı Battista, Pietro, Paolo 1€e
Figur des hl. Michael ware demnach würdigsten Platz ZuUur Rechten
des Täufers: der Petrus, welcher 1m ersterhaltenen Kopf dem tradi-
tionellen, kurzbärtigen Iyp entspricht, steht 1n guter Beziehung mi1t dem
sich darüber betfindlichen Hahn, 1n Erinnerung die Verleugnung Chri
sti e1ım Hahnenschrei, welcher sich 1n alten Elfenbeinkreuzigungen und
iın den profilierten Kreuzen VO Iypus VO Lucca vorfindet.
Auf solche VWeise wiederhergestellt, ann das Kunstwerk besser beurteilt
werden, welches nicht eigentlich roh, aber auch nicht besonders fein SC
arbeitet ist Die Modellierung des Aktes ist summarischer als e1mM Kreuz
des Sotio: die Streifen der Gewänder der Seitenfiguren sind weni1ger
Welse un: ausgearbeitet, un auch die Verzierung mi1t dem überreichen
Rot zeichnet sich nicht durch Feinheit au  N ber dieses Kreuz VIO 2

übertrifft in der Ausführung jenes VO Porziano 1n Francesco, und
durch größern InhaltszReichtum steht ber allen andern der Gruppe
VO  - Spoleto. Von woher kommt UNseTremm Maler solcher Reichtum der
Einzelheiten bei seliner größern technischen un stilistischen Armut 1m
Vergleich Z byzantinisierenden eister Sotio?
Die Evelyn nähert das Kreuz jenem VO HCCa vielleicht diesem
Reichtum der Komposition; aber für die Besonderheit der Himmelfahrt
stellt Ss1€ die Hypothese elner ople irgendeiner tramontanen iniatur
auf, indem S1€e eine ausländische, deutsche, Inspiration glaubt, WEeNN.

auch hne SCHAUCH Anhaltspunkt un mit vielen Vorbehalten. ber die
gelehrte Schriftstellerin, w1€e auch andere Kritiker jense1ts der Alpen, mißst
der germano-gallischen Kunst große Bedeutung der Überzeugung,
da{fß „Italien bis ZU Jahrhundert STEeTS VO  - andern künstlerischen
Provinzen empfängt‘‘.**
4 4 Evelyn, p. 16. Die Autorin en. weil Ss1e über die Unterscheidun. der italienischen

N1C are nat. In der AL mMaCcC. 190828  - auft elite 17 die ra ‚„‚Welches
1S1 die der italienischen Ikonographie eigentümliche und unterscheidende ualität, wel-
che Arr Vergleich mM1 den hauptsächlichsten ikonographischen Eigenschaften des Orients
un: kzidents dienen kann?*® Und antworiel darauft SO: „ WS 1s% das efühlswarme und
sympathische Sichhinwenden den trockenen Themen; 1ST die Vermenschlichung des
eiliger: Dramas; 1S% die Abänderung vorherbestimmter altungen ın Genreszenen;

1st die Umbildung VO llgemeinen ZU Einzelnen überzugehen der wıie
ine byzantinische Kaiserin VO. Zeremonien umgebenen allerseligsten ungirau in eine
mens  iıche utter ı1n ihren  — mütterlichen Freuden un Schmerzen. Die italienische

hat ın gewlssen 'TIhemen i1Nr eigenes Gepräge oIfensichtlicher gezeigt besonders
ın den Weihnachtsszenen, Del der 1etia un: Del der Kreuzigung; ber g1b% Iast ein
ema, das N1C. uch diesen Vermenschlichungsprozeß urchgemac. hätte.‘‘ ber SUI111-
marischer Weise ist Jlgemein, dalß dies es eın rgebn1s des Iranziıskanischen (Gel-
StTES ıSL, der der franziskanischen Epoche; un! 1C. 1ST anachronistisch, die italie-
nische dieser haraktere n voriranziskanisch NENNEN, und, sie sich
N1iC vorfiinden, VO.  3 ultramontianen kund sprechen, wıe C die velyn tut.
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Überdies hatte Italien n1ıe seinen lateinischen Akzent verloren: die klassiz
schen Traditionen hielten die Entwicklung der gewöhnlichen Redeweise
zurück un: verhinderten jegliche Vorherrschaft exotischer Formen, die
die Oberfläche streifen; während 1n einem Unterstrom der EeEU«€eC eist
italienischer Kunst sich regte un die och nNn1ıe ausgelöschten Formen
wieder autftblühten.

Jene geschnittenen Kreuze sind e1ine spezifisch italienische Sache, WEeNN

S1€e auch den byzantinischen Tatfeln verbunden sind, deren Stil s1e widerz
spiegeln. Die Evelyn konstatierte dies 1m Vergleich mit den Zyklen der
romanischen Malereien 1n RKRom Voon solchen Zyklen könnte wohl auch
der CUEC 1Iyp der Himmel£fahrt abstammen, WwW1€e WIr ihn 1m Kreuz von

Chiara sehen, Profil ach rechts gedreht 1n einem Medaillon, miıt
wahrhaft ansteigendem Schritt: während 1mM alten Iypus der Frontal:  Z  z
ansicht Christus bereits aufgefahren erschien. afür haben WIT 1ber schon
eın schönes Beispiel 1m römischen Elfenbein des Jahrhunderts
München, hristus als bartloser Jüngling ach links aufsteigt un
die aus den Wolken niederlangende and des himmlischen V aters —

greift 45 Die Evelyn beruft sich aufs nämliche Beispiel in einem Elfen;
bein, das sS1€E karolingisch bezeichnet und 1m britischen Museum Lonz
don aufbewahrt ist 406

Schließen WITr mit der Feststellung, da{fß das wundertätige Kreuz VO

Chiara ach der glücklichen Kestaurierung durch die tüchtige Rosalia
liano eln schönes Stück nationaler Uuns ist un:! zeitlich 1U wenig
hinter dem Spoletiner Kreuz des Sotio steht. Wo die christliche Strömung
AuUus$s Syrien den Geist überliefert, stellt die byzantinische Kunst ihre 11UI):

mehr abgenützten Formen Z Verfügung, und der populäre (senius Sa 11l

elt der flüstert die Motivie e1n, Sanz besonders ın den kleinen
Figuren der Heiligen un Andächtigen unten, die 1in der Folge gutes
Glück haben werden, indem S1€e demselben Franziskus den Platz C(0) -

bereiten, welcher VO Kreuze ann die Stimme vernahm un die Todess
qualen sich selbst verwirklichte, als die Stigmen erhielt.

Die Einweihung der glücklichen R-estaurfiémng fand in der Basilika der
hl. Klara 25. Mai 1935 sta in Anwesenheit der artistischen Uun! I'
ligiösen Autoritäten, besonders des Kev.mus Leonardo Bello,
neralminister der Franziskaner, welcher eine Ansprache hielt

%* Venturi, vol L, Milano 1901, W
KEvelyn, 174, ur 130.
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Schmerzhafter Ausdruck

Der nunmehr überholte Nino Tamassia konnte für die Wundmale, Ww1e€e
für andere Tatsachen aus dem Leben des Franz ein Plagiat finden
und erinnerte einige Worte des Frate Leone, denen gemäifß videbatur
recte sicut INUS crucifixus, als Franziskus VOTL dem Begräbnis gewaschen
wurde: hierin entdeckte CT} ein Mißverständnis un:! wollte dafß der
abgezehrte und gemarterte Leib des hl Franz jenem des Gekreuzigten
in den Kunstdarstellungen glich; während für Frate Leone quası DAC:
kreuzigt mit seinen Wundmalen.*”
Die Kunst WAar damals dem leidenden un abgezehrten Christus abge-
neigt; ach dem hl Franziskus itt aber immer mehr auf un gerade
für den hl Franziskus. In Frankreich T1 1e5s5 etwas früher auf, vielleicht
in Verbindung mi1t der Andacht des Bernhard für den gekreuzigten
Herrn 48

Aber der rund ist ein anderer. Es WarTr schon Cristofanis Verdienst,
erkennen, die beinahe unempfindliche Gestalt des Gekreuzigten VO  3

einer theologischen Auffassung herkam, derzufolge „der gekreuzigte Na
ZaTenNner das freiwillige Sühne-Opfer andeuten mußte, welches mi1t
besiegtem Geist die Strafe erleidet‘‘. Tatsächlich beherrschte eine abstrak-
te Auffassung das Empfinden un: die spezifisch byzantinische Kunst,
un:! 1€e€Ss auch hinsichtlich des Leidens un Sterbens Chrriisti. hne VOIN
orientalischen Häretikern, w1e Gnostiker, Fantasiasten und Dozethen
sprechen, welche Christus NUur einen scheinbaren Körper zuschrieben,
disputierte INan auch Abendland die des Jahrhunderts
auf die Autorität des Hilarius, Bischof VO Poitiers, hin ber die
Zulässigkeit des Schmerzes un Todes Christi; WenNnn Er doch als Gott
auch Kreuze die selige Anschauung genoß un als Mensch KOÖrz
pPCI unverweslich WAÄT, während in seliner Seele mehr noch als die
Stoiker ber den Schmerz erhaben sSe1inNn sollte.%? hne die evangelische

47 Nino Tamassa, Francesco d’Assis1 la 5 U: enda, Padova 1906, 92
Antonio Christofani, Storia Chlesa TO d1 Damiano, Assisi 18382, 38—42.
Christofanı irrt sich jedoch Schwer, als den himmlischen atier Nsiatt TI! 1m
Medaillon auifahren sah, mit 1U ler Engeln umgeben, während doch 1m esa.
Kreuze zehn S1Nd. Vielleicht vermochte ihn die spärliche Sichtbarkeit iın Irrtum führen.
bDer ın irgendeiner Kunstform Aaus den NnIangen Dis ZU 3. Jahrhundert wurde Chri-
STIUS lebend dargeste beinahe unempfindlich für die Verdemütigung un den Schmerz.
Man könnte glauben, daß 1es der Unerfahrenheit der uns Zuzuschreiben WAar, OD-
schor 1n den andern Figuren der Mariıen der aler die Linienzüge des Schmerzes gut
markiert.
Dictionnaire de Theologie Catholique VI, eil, Kol. 2439 {iL. uch die Jansenisten S\D.
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Tatsache des Leidens un Kreuzestodes Christi leugnen, streifte
infolge einer allzu abstrakten Bewertung der Vollkommenheiten der
menschlichen atur Christi die Verneinung des VO ihm für uNseTE Er:
lösung gewollten wirklichen und unermeßlichen Schmerzes. In den mehr
symbolischen als historischen Darstellungen Christi befliß INan sich, dar.  Z
auf hinzuweisen, daß Jesus ott WAarTrT, un deshalb auch Kreuze SC
SCH Leiden unempfindlich WAaT ; Aaus demselben Grunde War 1n den
filierten Kreuzen beinahe immer die Himmelf£fahrt Christi beigefügt,
die chmach des Galgens mit der glorreichen Verherrlichung auszuglei-
chen

Folglich War ein Geist menschlichen Mitleides notwendig, der
mit dem religiösen Empfinden verschmolzen die künstlerische Auffas:
SUNg erneuerte Der hl Franziskus vermochte 1es nach dem hl Bernhard
endgültig erwirken un Sanz besonders für die Darstellung des (Gez
kreuzigten.
„Während viele verspatete Künstler‘“‘, schrieb enturi, „immer noch
zögernd diese romanischen Formen des schmerzlosen Kreuzes wiederz
holten, scheint die Mitte des Jahrhunderts den Kreuze anz
genden Erlöser ein Schauer durchzucken;: schwer lastet der allende
Körper den Armen, die Augen sind in gräßlicher Todesqual geschlos-
SCH, die Stirne VO  } Falten durchfurcht, die Finger ZUSAMIMNMNCNSCZOSCH,
der Körper gewunden, die Füße auf dem Pflock erstarr Der Geist des

Franziskus erweckt un erneuer durch se1n sehnliches Verlangen, mit
Christus leiden, den ult des Bildes. Die Darstellung der Erlösung,
die 1in jene des göttlichen Triumphes übergegangen WAaT, ändert sich aufs
eue Christus ist nicht mehr der öÖnig inmitten seliner Trophäen,
gefan mit königlich ausgezeichneten Priestergewändern und unempfind-
ich den Schmerz, sondern ein Mensch, der sich für Menschen
opfert. Die Welt beginnt ber den Tod e1INes es seufzen. Das
Kreuz erhebt sich nicht mehr wWw1e€e e1nNne Siegesfahne, sondern Ww1e en Io
deszeichen. „Christus‘“, schrieb der hl Bonaventura, „erbleichte 1in
seinem schönen Antlitz un seine sanften Augen verschleierten sich WwW1€e
bei uns Sterblichen, neigte sSe1n heiliges Haupt auf seine Schultern un:
verließ dieses mühselige un sterbliche Leben“ 5()

Wer das Dokument zux Beweis der Beziehung der Abhängigkeit die.  2
Sser Neuheit in der Kunst aus dem franziskanischen (Geist wünscht, VeOT:

chen wieder VO.  - der UTr scheinbaren Passlion Christi, indem sie sich autf Irenäus
Deriefen. Francescanl XI 1925, 2089.
Betrachtungen über den Baum des Kreuzes, Firenze 1819 Venturi, vol. V, 16.
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nehme, daß ‚‚das Kreuz mit dem lebendigen Christus ZUu ersten Mal VOTN

Giunto Pisano 1335 aufgegeben wurde  6 in selinem geschnittenen
Kreuz in S. Maria degli Angeli.°*
Giunto Pisano hatte nirgendwo würdigere un euere Nachfolge als
in der Provinz Umbrien, Wl 1236 arbeitete. Im Gegenteil, die sechr
zahlreichen umbrischen Kreuze spiegeln se1in Modell während des San  2  C
Zen Duecento wider. Umbrien wird 1m Jahrhundert durch die mächs»
tige un kraftvolle Schule VO Spoleto beherrscht, welche ihr eifriges
Leben bis Mitte des Duecento fortsetzt Uun!: seinen Einfluß auf As:z
S1S1 erweıtert. ach der Mitte des Jahrhunderts wurden Assisi und
Perugia Zentren der Malerkunst.?
Wenn VO hl Franz der CUu«C Geist des schmerzlichen Mitleides mi1t
dem Gekreuzigten und VO franziskanischen Milieu das CUEC Muster
des Otfen Christus ausg1ng, auch der höchste Triumph desjenigen,
welcher regnavit ligno, Deus, 1n den franziskanischen Kirchen. Man
ann SaAagcCNH, dafß jede franziskanische Kirche des Duecento un Irecento
sein großes, profiliertes Kreuz hatte, jenes VO  3 S. Maria degli Angeli
in der Kapelle der Portiunkula, bevor die Tafel der Verkündigung VOTN

Ilario da Viterbo 1393 gemalt wurde, jenes och größere durch Frate
Elias für die Basilika beauftragte mit dem eigenen Porträt un der be
kannten Inschrift des Giunto Pjsan-o 1m Jahre 1236.°3
Dann jenes Kreuz VO  e} 1260, ebenfalls durch R. Alliano glücklich reSstau:  E  Z
riert, in der Apsis Chiara.

51 Evelyn, ö0, 673 Dieses profilierte KTEeUZ mi1t dem ristus, den Ha  iguren
der ungirau und 5. Johannes ın den uerbalken, un! die Gestalt Christi 1mM kleinen
Medaillon ben ın Erinnerung die Himmelfifahrt 1s|! 1M Museum VO S. Maria
Angeli sehen; 1n der Kapelle des en Konventes nebenan existiert ıne 111e ueTe KOo-
ple. en des TEUZES 1es INa och den Namen des G1lunto Pisano 1n Goldlet-
tern, bDer das atum 1s% 1C mehr erkennbar.

57 Evelyn, 732.
Von diesem KTEeUZ, das den Oien T1SIUS LTUS, bringt Wadding olgende Inschrifift Fra-
ter 1as ec fierl. esu Christe pie miserere precantis 1a3ae. G1lunto Pisanus
pinxit NNO Dominiı Annales 1235, VIL
Dieses Kreuz wurde 1623 VO.  - der konostasıs 88'  MmMenN un einfachem Balken

mitLTeduziert un eim ergan 1n das Querschiff der obern asılıka aufgehängt,
einer aie der Madonna un! einer andern mit dem 1. Michael ZU Seiten. So wurde

1 gliottesken Fresko des Begräbnisses des nl. Franz derselben Aasıl. wiederge-
en Nachdem untier die KRose beim Portal der asıliıka ebrac worden WAar, Tiel

herunter und zerbrach 1n Stücke (Miscellanea Franciscana 1927, 189) Man
ann ın twelcher Fotiografie der obern asllıka VO: Assisi NUu) das profullierte KTEeUuUZ
sehen; iın diesen Fällen handelt sich eine willkürliche, retiuschierte Zugabe des
otografen der eine provisorische Anbringung eines Dinges, den ursprünglichen
Anblick der Kirche (B  iusto, Le Vetrate di S, Francesco in Assis]1,
ilano 1911, Tav. III)
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Das Kreuz des Otfen Christus 1in Chiara WIFTr: d als eine Abstammung
VO großen Kreuz VO  - Perugia 1272 taxiert und als Arbeit des S1012
aestro di Chiara, mit den langen Gesichtern und Urheber der beiden
andern Bilder der Madonna un der lara Das atum VO  - 1260,
welches ach der estaurierung nicht mehr erscheint, ist VOTLTI die 1265 .
folgte Einweihung der Kirche gelegt un angefochten worden:. während
Donna Benedetta gerade 1260 gestorben se1 Richtigerweise zieht die
Evelyn den Schlufß, da{fß der Maestro di Chiara sich direkt das
Kreuz des Giunto 1in S. Maria degli Angeli gehalten habe.°
ber 190998  - vergißt das VO Giunto Jahre 1236 gemalte Kreuz, welches
ehemals 1n der obern Basilika des Franziskus aufgepflanzt War Uun:
heute verschwunden iSst; diesem Kreuz mu{fßte sich der Urheber der
Kreuze VO Perugia un V'O.  - Chiara inspiriert haben; WI1r auch
nicht gerade SAgch dürfen, daß s1e eine TeUE opie desselben waren,
uns daran erinnern, wI1e der CN Iypus des triumphierenden Chrri:
S 1in Francesco se1n mulßßste, VO welchem größtenteils die geschnit-
enen Kreuze mit dem Christus abstammen.

uch die Figur des precantis Eliae hatte guten Erfolg, W1€e jene des el
ligen Franz; der lara un anderer, die mit lebhaftem Empfinden des
Mitleides un als Mouotiv künstlerischer Inspiration den Fuf des
Kreuzes gebracht wurden.?® SO trat neben der alten Welt auch die VON

Christus wieder erzeugte un:! durch selinen treuen Diener Franz Chriz
StU  n wieder zurückgeführte CUC W elt 1Ns große Drama der Erlösung

Jenes atum mochte die Repetition des ursprünglichen se1in, War Der tatsäc  ich 11l]l-
kürlich ZU. worden; 1n der Wiederau{ffrischung 1St der Körper Christi iın Se1-
HetT Orl1ginalen und tarken Art wieder erschienen; auf dunklem TUnN! 151 Del der F'1i-—
gur der knienden sel enedetta eim echten Fuß Christi und der hnliıch knienden
nl ara auftf der andern elite die Inschriit esen Domina Benedicta DOSt < :
L: prima Abbatissa eCcC fierl. Der den Armen des Gekreuzigten 1es INa  > 1n
großen, uchstaben Rex G lorie, in 1Ns1C. auf die Himmelfahrt, die ben
1M Medaillon mM1 ristus, der Madonna un zwel Engeln darge ist.
Evelyn, A —A Wie das atum VO. 1260 fur das To KTEeUZz VO. Chiara 1C.
originell ist, ebenso weni1g MU. das der aie VO.  - (Chlara verliehene VO  -

1281—84 ursprünglich sein; uch dieses Bild wartet auf die Auffrischun. die 11Le1=
figur der eil1ıgen ist ganz ubDberma. wıe uch das andere der Madonna Es wäre

schön, jene mMmonumentalen Ikonen nit dem KrTreuz ın der wieder za08! Balken
der konostas eim er 1NSs Querschiff aufgehäng sehen: ein derartige Au{i-

War iın den basi  alen Kirchen ganz allgemein; eute wäare 1l1es besonders De-
grüßenswert iın dieser ası der nL. ara, die TeEel Tafeln als seltenes uUuCcC.
och vorhanden Sind.

% Während INa  - sich 1mM KTreuz der asıll1ka des hl Franziskus NUrTr die ur des
Tale 1as erinnert, eil sich ın jenem der asılıka der hLl. ara ne der hel-
ligen ar und der sel. Benedikta die Gestalt des hL. Franziskus 1n ziemlicn vergrößer-
tem Maßstab knilend auf dem Felsen, 1n den das KTeuz gepflanzt ist, und 1m 28  e,
den rechten Fuß Christ1i umfiassen un! mit tiefer Andacht die un: züssen.
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ein Hier wollen WIr das Kapitel der Fioretti di Francesco erwähz
NCN, welches VO Tate Pietro da Monticello folgendes erzählt: ) } als
er e1INes Tages sich Gebete befand un: andächtig das Leiden Christi
betrachtete, Uun: w1€ die allerseligste Mutltter ©  isti, der auserwählte ]ün;
SCI Johannes un: der Franziskus Füßen des Kreuzes gemalt Wa>»

ren, kam ihm der Wunsch WwI1ssen, Wer VO  - den dreien größern
Schmerz ber das Leiden Christi hatte Da antwortete der hl Johan-
NeES:! Wisse denn, die er Christi un: ich mehr als jegliche Kreaz
tur ber das Leiden Christi klagten; 1ber ach uns empfand niemand
anders größern Schmerz als der Franziskus: un deshalb siehst du
ih: 1ın großer Herrlichkeit.‘?“

Hagıiographische Bedeutung

So WIT ZUuU Abschluß, dafß die hagiographische Bedeutung des
vorzüglich restaurierten, kostbaren Antiquitätsstückes wesentlich 1n der
„mirabil vita” des Franziskus liegt, W1€ das Wort, das Beispiel uUun: die
Hymne des gekreuzigten Christus für se1ine religiöse Familie Uun: seine
geistliche Lehre fundamental sind Die wunderbare Berufung Franzens
VO  e} seiten des Kreuzes VO S. Damian ist der Anfang un die wunder-
are Umwandlung des Heiligen 1n den gekreuzigten Seraph auf dem
Verna 1st der Abschluß des erhabenen Aufstieges, das mystische Finale
des göttlichen Gedichtes. Zwischen diesen beiden Punkten liegt eine
SAaNZ CUEeC Offenbarung oder Kundgebung des Kreuzgeheimnisses 1m
christlichen Leben
Die künstlerische Bedeutung des Kreuzes, welches ehemals 1n S. Damiano
WAarfl, besteht darin, dafß 1n der umbrisch-marchigianischen Schule mit
Einflufß aus Syrien Uun: dem Zentrum 1n Spoleto, inhaltlich das reichste

ikonographischen Elementen un: 1n der OrmM das wenigsten st1-
lisierte oder wenigsten byzantinisch verfeinerte ist. (CGGanz besonders

Vergleich Z Muster des Sotio, welches vermutlich urz VOTLT 1200
gemalt wurde, offenbart das wunderbare Kreuz besser die and des
Künstlers der romanischen Epoche, ohne notwendige Beziehung ZUuUr

nördlichen Richtung.
ber die geschichtliche Bedeutung ist daß Franziskus in
einem klaren Unterschied jenem vorfand, welches unter dem FKin-z

57 Salani, Firenze 1926, p. 154

146



fluß seiner leidenschaftlichen Andacht einführte: w1€ t+atsächlich 1236
durch Giunto Pisano geschah, un:! 1eSs gerade in den franziskanischen
Trtiten w1e€e Portiunkula, WITr eIWwAas wI1Ie einen Entwurf haben, und ın
der Basilica di Francesco, das Musterkreuz errichtet wurde, welches
bis CGiotto herrschte, der ann mıit größerer Anmut un Einheit Wel1z
ter entwickelte, fern jeglichem griechisierenden Konventionalismus.
In der Tat überzeugt, die damals eingetretene Neuerung durch die
doktrinale un begriffliche Verlagerung des Gesichtspunktes VON lebenz
den un empfindungslosen, gotthaften Christus ZzZu andern Iypus des
„Menschensohnes“, welcher auf dem Galgen zerfleischt stirbt, nicht NUur

die Wirkung eines gewöhnlichen, technischen Entwicklungsprozesses se1
in einem Ziehen VO mehr der weniger biegsamen Linien un: e1INemM

Übergang VO einem zurückhaltenderen Muotiv einem pathetischeren,
zöogern WIT nicht, uns ber den Effekt einer Erneuerung des Geistes aus:

zusprechen, welche zugleich e1ine Erneuerung der Kunst WAäfr, un: 1es
nicht DUr allein 1n den Kreuzen, aber 1n ihnen VOT allem.”®
Es handelt sich einen Umsturz der Vision, eine breite und tiefe
Erneuerung, die den Künstler nicht NUr VONn diesen stereofypen Formen
abzieht un: das Milieu nicht NUr Z Aufnahme, sondern auch ZUET AÄAnz
forderung künstlerischen Ausdrucks disponiert: eine Sache, die nunmehr
alle 1m Hinblick auf Franziskus un se1ne Spiritualität wiederholen.”
Hier ist £1icht der Platz, VO großen Anwachsen der Verehrung des Ge.
kreuzigten un: des Leidens Christi sprechen. In den franziskanischen
Kirchen fehlte n1€e eline dem Kreuz geweihte Kapelle oder ihm geweihter
Altar, wWenNnn nicht die Kirche selbst auf den Gekreuzigten tituliert

Die Evelyn gibt die Schwierigkeit einer Festise der Chronologie fand ber in
der byzantinischen 1e: orstufien der Hüften- und Kop.  iegung un: SCHNTEI| „Die
im osalılk ainl ma angewandte byzantinische Kurve zweite Halite des ‚55 Jahr-
hunderts) 1S% ingegen 1mM noch Tühern osalk VO.  - Luca in Focide schon gut —_

gewandt.‘“‘
Die elehrtie chreiberıiın cheint uns ann sehr scheu, WenNnNn S1e sagt „Ein delikates,
aber och n1CcC endes Problem ist vorzulegen: oD Giunto für die Einführung des
byzantinisierenden, oten T1ISLIU: sel, der ob uch dieses fundamentale OL1LV
eilhat seiner Assimilation Assisl. Wir wissen nicht‘* Evelyn, bDer sie
wurde sich Desser ausdrücken, WenNnN sie mi1t der Kenntnis der malerischen ich-
Lungen uch der Kenntfinis der geistigen trömungen ewandert wäre, meNhr VO.  - den
Texten eDrau«c Machen und auf dem Vorsatz der erwähnten ‚„Illustration der zeitge-
NnOssischen Schriften, wı1ıe die Betrachtungen des 1. Bonaventura  04 achten wurde.
sSie VO Fresko der Donna Regina VO.  b Neapel pricht, lgnorilert sle, daß die Epnisode
der Marla, die m1 dem cAnieler iNreEs Hauptes den nackten T1SLUS bedeckt, VO.  5 Je-
1E  - Betrachtungen abhängt Evelyn, p. 279—80)
uC. T1itiker, wI1ie e, Eimil Mäle, Arnold Gof{ifin, Louis (illet un! dol-
fo Venturi zögertien N1IC olchen Einfluß Franziskus zuzuschreiben. P. Leone B;; L’Arte
francescana, Jr 187.
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WAal; sS1€E mit einem Mitleid erregenden Bildnis des göttlichen Mär=z
rers versehen se1 C 1n einer Malerei oder eiIner Plastik In diesen
Werken spezialisierten sich andächtige Künstler, W1€e jene der siziliani-
schen Schule des Jahrhunderts, die tränenden Auges in Gebet Uun!
Buße arbeiteten.@9
Wiährend 1n den christlichen Basiliken bereits der göttliche Lehrer der
Weltenrichter thronte, erstand 1n den franziskanischen Kirchen der (Gotts
mensch, Kreuz regleren; das Geheimnis des Kreuzes mıiıt der
heiligen Passion leuchtete Aus den farbigen Fenstern un erschien ın den
Apsiden.®1
Das Kreuz, das zuerst 1in S. Damiano Beginn der Berufung un Auter:  Z  D
legung religiösen Lebens wurde alsbald 1n seliner Familie, 1in seiner
Geistigkeit un 1ın der Kunst Thema ruchtbarer Predigten un Veranz
lassung wahrer Ehre, gemäfß dem Ausruf des hl Paulus: „„Ferne se1
c VO mir, mich 1n EeIWAS anderem rühmen als 1n dem Kreuze uUNseIcs
Herrn Jesu Christi.‘‘62

P. Leone DBa L’Arte francescana, 334
61 Die Konstitutionen VO:  - Narbonne 1260 schrieben für die Dekoration und Ausstattiung

der Iranziskanischen Kirchen viele Einschränkungen VOT,; in eZu. auf die Fenster
machten sS1e eine Ausnahme {ür das Hauptfenster, die Kreuzigung, die allerseligst|
ungIrau, der nL Franziskus und der nl Bonaventura dargeste werden konnten.

Bonaventura, pera Omnla, VIIL, Quaracchi 1898, 452.
Gal 6,14,
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